
Bericht der Pflanzengeographischen
Kommission für das Jahr 1918/19

Autor(en): Rübel-Blass, E.

Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Verhandlungen der Schweizerischen Naturforschenden
Gesellschaft = Actes de la Société Helvétique des Sciences
Naturelles = Atti della Società Elvetica di Scienze Naturali

Band (Jahr): 100-2 (1919)

PDF erstellt am: 26.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— 57 —

Nestlé and Anglo-Swiss Condensed Milk Co. in höchst verdankenswerter
Weise Fr. 50,000 überwiesen bekommen ; es soll mit dieser Summe
eine nationale Jugendbücherei für Naturschutz begründet werden; er
wird seine ganze Kraft daransetzen, dieses Geschenk zu fruchtbarer
Wirkung zu bringen.

Dank den Bemühungen von zahlreichen Mitgliedern des Naturschutzbundes,

die, wie vor allem unsere Mitglieder Nationalrat Dr. Bühlmann
und Prof. Dr. Schröter, durch Vorträge zur Verbreitung der Idee von
der Notwendigkeit des Naturschutzes beigetragen haben, hat sich im
Jahre 1918 die Mitgliederzahl der Liga um rund tausend erhöht, und
sie ist noch in fortwährendem Steigen begriffen; auch ist durch
Legate und Zuweisungen der Kapitalfonds namhaft verstärkt worden.
Da die durch den Naturschutzbund herbeigebrachten finanziellen
Mittel aber die eigentliche Basis der nationalen Naturschutzbestrebungen

darstellen und sie auch zur wissenschaftlichen Auswertung
derselben herangezogen werden, so sollten die Bemühungen um
Vermehrung der Mitgliederzahl und um Erhöhung des Kapitalfonds
unermüdlich, wie bisher, fortgesetzt werdan, in Anbetracht, dass im Naturschutz

ohne verhältnismässig reiche finanzielle Mittel nichts dauerndes
geschaffen werden kann, und erst, wenn der Kapitalfonds mindestens
eine halbe Million erreicht haben wird, kann von einer absoluten
Sicherstellung unserer Grossreservation für alle Zeiten die Rede sein. Dann
werden die durch den Naturschutzbund herbeigebrachten Mittel auch
für andere grössere Unternehmungen zur Verfügung stehen wie vor
allem für einen in der romanischep Schweiz zu begründenden
westschweizerischen Nationalpark.

Basel, 14. Juli 1919. Paul Sarasin, Präsident.

14. Bericht der Luftelektrischen Kommission
für das Jahr 1918/19.

Diese Kommission war durch die Verhältnisse auch im abgelaufenen
Jahr zur Einschränkung ihrer Tätigkeit gezwungen. In Freiburg ist
zur Zeit eine Untersuchung über die Elektrizität der Niederschläge im
Gang. Wir hoffen, in nächster Zeit auch Untersuchungen klimatolo-
gischen Charakters, vor allem über die Radioaktivität der Atmosphäre
an verschiedenen Orten, wieder aufnehmen zu können.

Der Präsident: Dr. A. Gockel.

15. Bericht der Pflanzengeographischen Kommission
für das Jahr 1918/19.

Im Berichtsjahr hielt die Kommission am 15. April eine Sitzung
im botanischen Institut der Universität Basel ab.

Wir hatten die Freude, von Frl. Helene und Cecile Rübel die
Summe von Fr. 25,000 geschenkt zu erhalten, so dass unser Stamm-
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kapital eine Verdoppelung erfuhr. Auch an dieser Stelle spricht die
Kommission den hochherzigen Geberinnen ihren wärmsten Dank aus.

Die Druckkosten sind leider weiter so stark gestiegen, dass die
Zinsen nur sehr wenig weit reichen. Die Bezahlung der Drucker-
Rechnungen war uns nur möglich durch besondere Zuwendungen von
Fr. 4000 von nahestehender Seite (E. R. in Z Ein Gesuch um
Bundessubvention für die geobotanische Landesaufnahme wäre sehr angebracht,
doch hat die Kommission für dieses Jahr noch davon abgesehen. Es
wäre auch sehr wünschenswert, dass unsere Publikationsserie: „Beiträge
zur geobotanischen Landesaufnahme" eifriger abonniert würde.

In Anbetracht der schlechten Finanzlage der Schweizerischen
Botanischen Gesellschaft wurden ihr auch dieses Jahr unsere Hefte für
die Mitglieder und den Tauschverkehr unentgeltlich überlassen.

Der Rechnungsauszug findet sich im Kassenbericht des Quästors
der S. N. G.

Stand der Arbeiten.

a) Fertige Arbeiten.
Im Berichtsjahre konnten wir ein grosses schönes Werk herausgeben

: Beiträge zur geobotanischen Landesaufnahme Nr. 6: „Baumgrenze

und Klimacharakter", von Dr. H. Brockmann-Jerosch, Privatdozent

an der Universität Zürich. 255 Seiten gr. 8° mit einer farbigen
Karte, 4 Tafeln und 18 Textfiguren. Ausgegeben am 20. März 1919.
Den Berichten der S. B. G., Heft XXVI, für die Mitglieder und den
Tauschverkehr beigelegt. Einzeln .käuflich zu Fr. 8.

Es ist dies eine grundlegende Arbeit über die Baumgrenze in den

Schweizeralpen und über die Frage der Baumgrenze überhaupt. Aufs
eingehendste werden die Bedingungen an der alpinen Baumgrenze
erörtert; die Wirkung der Niederschläge, der schneefreien Zeit, des

Windes, des Schneegebläses, des Bodens, der Temperatur, der
Massenerhebung und besonders des Klimacharakters. Ferner werden die
nordpolare und die bisher so wenig bekannte südpolare Baumgrenze
verfolgt und Vergleiche der alpinen mit den polaren gezogen, die viel
neue Erkenntnis bringen. Auch die kontinentale Baumgrenze wird
berücksichtigt und in allgemeinen Schlussfolgerungen das Gesetz des

Minimums, die Bedeutung der Extreme einzelner Klimafaktoren und die

Formationsgruppen der Erde besprochen.
Diese Ausführungen sind durch ein grosses, sehr interessantes

Tabellen- und Zahlenmaterial reich belegt, wovon wir sehr vieles der
unermüdlichen Mitarbeit von Frau Dr. Marie Brockmann-Jerosch
verdanken. Von hervorragendem Interesse ist die beigegebene farbige
Erdkarte mit den klimatisch bedingten Formationsgruppen der Erde samt
den polaren Baumgrenzen.

b) Laufende Arbeiten.

Die Vegetation des Walenseegebietes von Dr. Aug. Roth wird Mitte
Juli 1919 herauskommen. Diese Arbeit enthält zum ersten Male eine



— 59 —

ganz nach den Farben- und Zeichen-Vorschriften unserer Kommission
ausgearbeitete Vegetationskarte.

Ferner ist mit dem Stich einer geobotanischen Karte des
Lauterbrunnentales aus einer Arbeit des Herrn Dr. W. Liidi begonnen worden.

Zürich, im Juli 1919.
Der Präsident: Dr. E. Rübel-Blass.

16. Bericht der Kommission für die wissenschaftliche Erfor¬
schung des Nationalparkes (W. N. P.'K.)

für das Jahr 1918/19.

I. Administration.
Die Kommission hat im Berichtsjahr am 18. Januar 1918 in Bern

eine Sitzung abgehalten. Vor, in und nach dieser Sitzung wurden
folgende geschäftliche Traktanden erledigt :

A. Wahlen.

An Stelle des verstorbenen Prof. Yung wurde Dr. Carl in Genf
als Mitglied der Kommission vorgeschlagen. Das C. C. der S. N. G.
bestätigte vorläufig diese Wahl, die definitive Bestätigung wird an der
Hauptversammlung der S. N. G. in Lugano 1919 erfolgen.

Als neue Mitarbeiter wurden gewählt:
Dr. Handschin, Liestal, für Käfer.
Dr. E. Schenkel, Naturhistorisches Museum Basel, für die Spinnen (an

Stelle des zurückgetretenen Herrn De Lessert).
Dr. Ch. Perrière, Naturhistorisches Museum Bern, für Hymenoptern und

Diptern.
Dr. Donatsch, von St. Moritz, in Bern, für Oligochaeten.

B. Finanzielles.
a) Zuwendungen :

1. Erhöhung des Jahresbeitrags des Naturschutzbundes von
Fr. 1000 auf 2000.

2. Ein Legat von Fr. 1000 von Herrn Walter Baumann in
Zürich, durch dessen Bruder, Herrn Dr. Baumann-Näf, uns
zugekommen.

8. Ein Beitrag von Fr. 500 von Herrn Prof. Dr. Tobler in Zürich.
4. Eine Gabe von Fr. 500 für den Druck der Bütikoferschen

Arbeit, von. Herrn Prof. Dr. Zschokke.
5. Ein Beitrag der Sektion Uto des S. A. C. von Fr. 250.
6. Für einen Fonds für Unterstützung der wissenschaftlichen

Arbeiten und der Publikationen wurden gesammelt:
a) durch Prof. Wilczek im Kanton Waadt zirka Fr. 5000
b) durch Dr. Kurt Siegfried in Zofingen (inkl. Er¬

trag eines Propagandavortrages des
Erstunterzeichneten) zirka „ 1000
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